
Brevier Ten Beta
six big devils from japan quickly forgot how to waltz 

ðíãçřÿtïkå, ligatures & alternates 
„Er fegte einmal quer über das Xylophon, bald ertönten außerordentlich juvenile Walzerklänge.“ 

Písmo se používá na vizuální zápis jazyka se symboly.

Meierhauẞer & Co. Kg. 
»Call 0152 364 87 91 for ligatures like fj, tz, sb, ttf, ẞ, œ.« 

L‘une des premières¹ formes d‘écriture attestée² est l‘écriture cunéiforme³. 

In a mirror, darkly.
1¥ ± 34¢ > 91€ et. al.: Zahlen. Springer, Berlin 1992, ISBN 3-54055-654-0. §87

Een schrift is een systeem om taal grafisch weer te geven: het is een methode om een boodschap vast te kunnen leggen en over een afstand (in plaats én tijd) te kunnen vervoeren.

QUICK WAFTING ZEPHYRS VEX BOLD JIM!
La scrittura è la rappresentazione grafica della lingua per mezzo di lettere o altri segni (grafemi).

BIR YAZI SISTEMI DILDEKI UNSURLARI VE TARIF EDILEBILIR DURUMLA-
RI TEMSIL ETMEK IÇIN KULLANILAN BIR ÇEIT SEMBOLLER SISTEMIDIR.

Going Wild In The Streets
”Gays in the military ... here‘s how I feel about it, alright? Anyone ... DUMB enough ... to want to be 
in the military, should be allowed in. End of fucking story. That should be the only requirement.“

»Von weisen breiten Greisenhäuptern fallet Schnee & in Aschesonne 
zornig schmetternd bricht in wüsten toten Feldern BUTTERWEICHER 
BLUMENKLEE.«



CASES (UPPER, SMALL, CAPS & NUMBERS)

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZẞ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZẞ
1234567890̸ 1234567890̸
STANDARD LIGATURES

fi fl ff fj ffi ffl fff fffl fffi ÆÆæ ŒŒœ

DISCRETIONAL LIGATURES

cb � � � cl fft ft fb fh fk fu fv fw fy sb sh sk sl tt 
ti tf tj ttf tti ttj tu tv tw ty tz tz Ti

HISTORICAL FORMS & ALTERNATES

z tz s ß
EFLẞ $$$ ¢¢¢ Øøø

SYMBOLS, OPERATORS & MISCELLANEOUS

! " # % & ' ( ) ℗ � ® © ™ * + , - . / : ; < = > ? @ [ \ ] ^ _ 
` { | } ~ ¡ ¦ § ¨ ª º « ¬  ¯ ± ² ³ ´ µ ¶ · ¸ ° ¹ » ¿ × ÷ ƒ ˆ ˇ ˘ ˙ ˚ ˛ 
˜ – — ‘ ’ ‚ “ ” „ † ‡ • … ‰ ‱ ‹ › ⁄ ⁰ ⁴ ¤ ¤ ¢ ¢ $ $ ₤ ₤ € € 
¥ ¥ £ £ ₫ № № ℮ ℮ ← ↑ → ↓ ↔ ↕ ↖ ↗ ↘ ↙ ↰ ↱ ↲ ↳ ↴ ↵ ↼ ↽ 
∂ ∆ ∏ ∑ Ω π− √ ∞ ∫ ≈ ≠ ≤ ≥ ◊ 

LATIN EXTENDED (ISO-LATIN 1, 2 & 3)

ÀÀà ÁÁá ÂÂâ ÃÃã ÄÄä ÅÅå ĂĂă ĄĄą ĆĆć ĈĈĉ ĊĊċ 
ČČč ÇÇç ĎĎď ĐĐđ ÈÈè ÉÉé ÊÊê ËËë ĚĚě ĘĘę ĜĜĝ 
ĞĞğ ĠĠġ ĤĤĥ ĦĦħ İİi ÌÌì ÍÍí ÎÎî ÏÏï ĴĴĵ ĹĹĺ ĽĽľ ŁŁł ÐÐð 
ŃŃń ŇŇň ÑÑñ ÒÒò ÓÓó ÔÔô ÕÕõ ÖÖö Øøø ŔŔŕ 
ŘŘř ŚŚś ŜŜŝ ŞŞş ŠŠš ȘȘș ŢŢţ ŤŤť ŬŬŭ ŮŮů ÙÙù ÚÚú 
ÛÛû ÜÜü ÝÝý ŸŸÿ ŹŹź ŻŻż ŽŽž ÞÞþ  



Rausatz verschiedener Spaltenbreiten

Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. Wer würde ihm 

schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch in dieser engen Gasse mitten im 

übel beleumundeten Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens 

gedreht hatte und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner zahllo-

sen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und abgewartet, um ihn nun 

um die Früchte seiner Arbeit zu erleichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm 

zu einem der unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht um 

seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? 

Er konnte die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah er sich 

um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang. Blitzartig drehte er sich nach 

rechts und verschwand zwischen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei 

über den umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg lag. Er versuchte, 

sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und erstarrte: Anscheinend gab 

es keinen anderen Ausweg aus diesem kleinen Hof als den Durchgang, durch 

den er gekommen war. Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah eine dunkle 

Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen durch die nächtliche 

Dunkelheit und suchten einen Ausweg. War jetzt wirklich alles vorbei, waren alle 

Mühe und alle Vorbereitungen umsonst? Er presste sich ganz eng an die Wand 

hinter ihm und hoffte, der Verfolger würde ihn übersehen, als plötzlich neben ihm 

mit kaum wahrnehmbarem Quietschen eine Tür im nächtlichen Wind hin und 

her schwang. Könnte dieses der flehentlich herbeigesehnte Ausweg aus seinem 

Dilemma sein? Langsam bewegte er sich auf die offene Tür zu, immer dicht an die 

Mauer gepresst. Würde diese Tür seine Rettung werden? Er hörte leise Schritte 

hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. Wer würde ihm schon folgen, spät in der 

Nacht und dazu noch in dieser engen Gasse mitten im übel beleumundeten Ha-

fenviertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hatte und mit der 

Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee 

gehabt, ihn beobachtet und abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit 

zu erleichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der unzähligen 

Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht um seine Handgelenke würde 

gleich zuschnappen? Er konnte die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. 

Gehetzt sah er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang. Blitzar-

tig drehte er sich nach rechts und verschwand zwischen den beiden Gebäuden. 

Beinahe wäre er dabei über den umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im 

Weg lag. 

Er versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und erstarrte: An-

scheinend gab es keinen anderen Ausweg aus diesem kleinen Hof als den Durch-

gang, durch den er gekommen war. Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah 

eine dunkle Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen durch die 

nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. War jetzt wirklich alles vorbei, 

waren alle Mühe und alle Vorbereitungen umsonst? Er presste sich ganz eng an 



Er hörte leise Schritte hinter sich. Das 

bedeutete nichts Gutes. Wer würde 

ihm schon folgen, spät in der Nacht 

und dazu noch in dieser engen Gasse 

mitten im übel beleumundeten 

Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das 

Ding seines Lebens gedreht hatte und 

mit der Beute verschwinden wollte! 

Hatte einer seiner zahllosen Kollegen 

dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet 

und abgewartet, um ihn nun um die 

Früchte seiner Arbeit zu erleichtern? 

Oder gehörten die Schritte hinter ihm 

zu einem der unzähligen Gesetzeshü-

ter dieser Stadt, und die stählerne Acht 

um seine Handgelenke würde gleich 

zuschnappen? 

Er konnte die Aufforderung stehen 

zu bleiben schon hören. Gehetzt sah 

er sich um. Plötzlich erblickte er den 

schmalen Durchgang. Blitzartig drehte 

er sich nach rechts und verschwand 

zwischen den beiden Gebäuden. Bei-

nahe wäre er dabei über den umge-

stürzten Mülleimer gefallen, der mitten 

im Weg lag. Er versuchte, sich in der 

Dunkelheit seinen Weg zu ertasten 

und erstarrte: Anscheinend gab es 

keinen anderen Ausweg aus diesem 

kleinen Hof als den Durchgang, durch 

den er gekommen war. Die Schritte 

wurden lauter und lauter, er sah eine 

dunkle Gestalt um die Ecke biegen. 

Fieberhaft irrten seine Augen durch 

die nächtliche Dunkelheit und such-

ten einen Ausweg. War jetzt wirklich 

alles vorbei, waren alle Mühe und alle 

Vorbereitungen umsonst? Er presste 

sich ganz eng an die Wand hinter ihm 

und hoffte, der Verfolger würde ihn 

übersehen, als plötzlich neben ihm 

mit kaum wahrnehmbarem Quiet-

schen eine Tür im nächtlichen Wind 

hin und her schwang. Könnte dieses 

der flehentlich herbeigesehnte 

Ausweg aus seinem Dilemma 

sein? Langsam bewegte er sich 

auf die offene Tür zu, immer dicht 

an die Mauer gepresst. Würde 

diese Tür seine Rettung werden? 

Er hörte leise Schritte hinter sich. 

Das bedeutete nichts Gutes. Wer 

würde ihm schon folgen, spät 

in der Nacht und dazu noch in 

dieser engen Gasse mitten im 

übel beleumundeten Hafenviertel? 

Gerade jetzt, wo er das Ding seines 

Lebens gedreht hatte und mit der 

Beute verschwinden wollte! Hatte 

einer seiner zahllosen Kollegen 

dieselbe Idee gehabt, ihn beob-

achtet und abgewartet, um ihn 

nun um die Früchte seiner Arbeit 

zu erleichtern? Oder gehörten die 

Schritte hinter ihm zu einem der 

unzähligen Gesetzeshüter dieser 

Stadt, und die stählerne Acht um 

seine Handgelenke würde gleich 

zuschnappen? Er konnte die Auf-

forderung stehen zu bleiben schon 

hören. Gehetzt sah er sich um. 

Plötzlich erblickte er den schmalen 

Durchgang. Blitzartig drehte er 

sich nach rechts und verschwand 

zwischen den beiden Gebäuden. 

Beinahe wäre er dabei über den 

umgestürzten Mülleimer gefallen, 

der mitten im Weg lag. 

Er versuchte, sich in der Dunkel-

heit seinen Weg zu ertasten und 

erstarrte: Anscheinend gab es kei-

nen anderen Ausweg aus diesem 

kleinen Hof als den Durchgang, 

durch den er gekommen war. Die 

Schritte wurden lauter und lauter, 

er sah eine dunkle Gestalt um 

die Ecke biegen. Fieberhaft irrten 

seine Augen durch die nächtliche 



Er hörte leise Schritte hinter 

sich. Das bedeutete nichts 

Gutes. Wer würde ihm 

schon folgen, spät in der 

Nacht und dazu noch in 

dieser engen Gasse mitten 

im übel beleumundeten 

Hafenviertel? Gerade jetzt, 

wo er das Ding seines Le-

bens gedreht hatte und mit 

der Beute verschwinden 

wollte! Hatte einer seiner 

zahllosen Kollegen dieselbe 

Idee gehabt, ihn beobach-

tet und abgewartet, um ihn 

nun um die Früchte seiner 

Arbeit zu erleichtern? Oder 

gehörten die Schritte hinter 

ihm zu einem der unzähli-

gen Gesetzeshüter dieser 

Stadt, und die stählerne 

Acht um seine Handgelen-

ke würde gleich zuschnap-

pen? 

Er konnte die Aufforderung 

stehen zu bleiben schon hö-

ren. Gehetzt sah er sich um. 

Plötzlich erblickte er den 

schmalen Durchgang. Blitz-

artig drehte er sich nach 

rechts und verschwand 

zwischen den beiden Ge-

bäuden. Beinahe wäre er 

dabei über den umgestürz-

ten Mülleimer gefallen, der 

mitten im Weg lag. Er ver-

suchte, sich in der Dunkel-

heit seinen Weg zu ertasten 

und erstarrte: Anscheinend 

gab es keinen anderen 

Ausweg aus diesem kleinen 

Hof als den Durchgang, 

durch den er gekommen 

war. Die Schritte wurden 

gen Gesetzeshüter dieser 

Stadt, und die stählerne 

Acht um seine Handgelen-

ke würde gleich zuschnap-

pen? Er konnte die Auffor-

derung stehen zu bleiben 

schon hören. Gehetzt sah er 

sich um. Plötzlich erblickte 

er den schmalen Durch-

gang. Blitzartig drehte 

er sich nach rechts und 

verschwand zwischen den 

beiden Gebäuden. Beinahe 

wäre er dabei über den 

umgestürzten Mülleimer 

gefallen, der mitten im 

Weg lag. 

Er versuchte, sich in der 

Dunkelheit seinen Weg 

zu ertasten und erstarr-

te: Anscheinend gab es 

keinen anderen Ausweg 

aus diesem kleinen Hof 

als den Durchgang, durch 

den er gekommen war. Die 

Schritte wurden lauter und 

lauter, er sah eine dunk-

le Gestalt um die Ecke 

biegen. Fieberhaft irrten 

seine Augen durch die 

nächtliche Dunkelheit und 

suchten einen Ausweg. War 

jetzt wirklich alles vorbei, 

waren alle Mühe und alle 

Vorbereitungen umsonst? 

Er presste sich ganz eng an 

die Wand hinter ihm und 

hoffte, der Verfolger würde 

ihn übersehen, als plötz-

lich neben ihm mit kaum 

wahrnehmbarem Quiet-

schen eine Tür im nächt-

lichen Wind hin und her 

schwang. Könnte dieses der 

lauter und lauter, er sah 

eine dunkle Gestalt um die 

Ecke biegen. Fieberhaft irr-

ten seine Augen durch die 

nächtliche Dunkelheit und 

suchten einen Ausweg. War 

jetzt wirklich alles vorbei, 

waren alle Mühe und alle 

Vorbereitungen umsonst?

 Er presste sich ganz eng an 

die Wand hinter ihm und 

hoffte, der Verfolger würde 

ihn übersehen, als plötz-

lich neben ihm mit kaum 

wahrnehmbarem Quiet-

schen eine Tür im nächt-

lichen Wind hin und her 

schwang. Könnte dieses der 

flehentlich herbeigesehnte 

Ausweg aus seinem Dilem-

ma sein? Langsam bewegte 

er sich auf die offene Tür zu, 

immer dicht an die Mauer 

gepresst. Würde diese Tür 

seine Rettung werden? Er 

hörte leise Schritte hinter 

sich. Das bedeutete nichts 

Gutes. Wer würde ihm 

schon folgen, spät in der 

Nacht und dazu noch in 

dieser engen Gasse mitten 

im übel beleumundeten 

Hafenviertel? Gerade jetzt, 

wo er das Ding seines Le-

bens gedreht hatte und mit 

der Beute verschwinden 

wollte! Hatte einer seiner 

zahllosen Kollegen dieselbe 

Idee gehabt, ihn beobach-

tet und abgewartet, um ihn 

nun um die Früchte seiner 

Arbeit zu erleichtern? Oder 

gehörten die Schritte hinter 

ihm zu einem der unzähli-


